
Atelier Gespräch: 

Das Salzburger Marionettentheater

 
©

 S
al

zb
u
rg

er
 M

ar
io

n
et

te
n
th

ea
te

r/
A

n
d
re

as
 H

ec
h
en

b
er

ge
r



Das Salzburger Marionettentheater wurde 1913 von dem Bildhauer Anton Aicher gegründet. Sein 
Sohn Hermann hat es von 1926 an mutig in die Welt geführt. Ein wohl genialer Schritt war es, ab 
1951 Mozartopern zu produzieren. Von 1977 bis 2012 wurde es von seiner Tochter Gretl Aicher 
geführt, die es testamentarisch an Barbara Heuberger weitergegeben hat. 

Dieses zeitaufwendige Handwerk ist nur in vielen Jahren und die von der UNESCO ausgezeichnete 
Spielkunst nur am Haus erlernbar. Es hat sich eine eigene bezaubernde Erzählkunst entwickelt, die 
es zu entdecken gilt. Nicht nur der professionelle Puppenspieler sondern auch das Publikum gibt 
diesen Holzfiguren Gefühle, Gedanken, ein Herz. Jeder einzelne Spieler, wie auch das Publikum, 
muss das tun, sonst bleibt das Holz nur Holz. Obwohl der Widerstand des Materials, wie  Holz, 
Fäden, Leder und Stoff, die Figuren einschränkt, löst sie die Fingerfertigkeit der Spieler los von 
‚Erdenschwere'. Die lebensnahen Bewegungen, das Bühnenlicht und Bühnenbild erstaunen. Wenn 
man es zulässt, ziehen sie den Zuschauer in eine Welt der Illusion… 

Einen lebendigen Einblick in Werkstatt, Theater und Spiel gibt das Atelier Gespräch. 

Programmleitung: Sabine Coelsch-Foisner

Kontakt: 
Universität Salzburg, UNIPARK, Erzabt-Klotz-Str. 1, 5020 Salzburg, Tel. +43-662-8044-4428, ATELIER_GESPRAECH@sbg.ac.at

14. Jänner 2019, 17.00 Uhr
Salzburger Marionettentheater, Schwarzstraße 24

Univ.-Prof. Dr. Sabine Coelsch-Foisner im Gespräch 
 mit der Geschäftsführerin des Salzburger Marionettentheaters 

Dr. Barbara Heuberger, dem künstlerischen Leiter
 Philippe Brunner, und der Puppenspielerin Heide Hölzl.

Mit Probenbesuch von Bastien und Bastienne/Der 
Schauspieldirektor und anschließender Backstage-Führung

Um Anmeldung wird gebeten:
ATELIER_GESPRAECH@sbg.ac.at; +43-662-8044-4428

S.C.Atelier Gespräch® | www.sbg-plus-kultur.at

Eine langsame Kunst
 

Die Atelier Gespräche werden von uniTV aufgezeichnet und können unter Atelier Gespräche® Video Archive nachgesehen werden 
(www.sbg-plus-kultur.at). Drei Bände der Atelier Gespräche sind beim Verlag Pustet erschienen (www.pustet.at) und im Handel 
erhältlich. 
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